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Altenpflege − ein Beruf fürs Leben

Unsere Gesellschaft wird immer älter. Weil dabei die Zahl der Pflegebedürftigen, 
der an Altersdemenz oder Parkinson leidenden Menschen und der psychisch Er-
krankten ständig zunimmt, gewinnt insbesondere die Altenpflege an gesundheits- 
und sozialpolitischer Bedeutung.

Laut „Statistische Ämter des Bundes und der Länder“ [1] sind heute in Deutschland 
über 2,4 Millionen Menschen pflegebedürftig. Mehr als die Hälfte davon werden 
in Pflegeheimen oder durch ambulante Pflegedienste betreut − eine Zahl, die in 
den kommenden Jahren noch steigen wird. Dadurch wächst der Bedarf an qualifi-
zierten und zunehmend spezialisierten Diensten und Einrichtungen in der Alten-
pflege rasant weiter.

1  aus: Statistische Ämter des Bundes und der Länder,  
 Demografischer Wandel in Deutschland, Heft 2, 2008
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Aufgrund dieser Entwicklung hat sich die Altenpflege in den letzten Jahren als ei-
genständiges Berufsbild mit hochspezialisierten Fertigkeiten und Wissen  
ausgeprägt.

Immer kürzer werdende Zyklen der medizinischen und pflegetechnischen Neu-
erungen nehmen dabei Einfluss auf Beruf und Ausbildung. Diese führen in allen 
Tätigkeitsbereichen zu steigenden, professionelleren Anforderungen − in Kliniken, 
Pflegeheimen sowie in der ambulanten Betreuung. 

Altenpflege ist und bleibt gerade deswegen ein attraktiver sowie zukunftssiche-
rer Beruf mit all seinen Spezialisierungs- und Aufstiegsmöglichkeiten, und bietet 
langfristig sehr gute berufliche Perspektiven.

Gegenstand des vorliegenden BESCHÄFTIGUNGSKOMPASSes ist der/die  
Altenpfleger/in.

Der Inhalt gliedert sich nach den Beschäftigungsmöglichkeiten im Kernbereich, 
den Spezialisierungs- und Aufstiegsmöglichkeiten, zählt Studienmöglichkeiten 
sowie mögliche Beschäftigungsalternativen auf.

Dieses Buch soll allen an der Altenpflege Interessierten bzw. bereits engagierten 
Altenpfleger/innen eine Orientierung in einem dynamischen Berufsfeld bieten.

Altenpflege – ein Berufsfeld im Wandel

Der Trend hin zur professionellen Pflege hält an.

Im Unterschied zur Krankenpflege bestehen die Aufgaben von Altenpflegekräften 
nicht allein in medizinisch-pflegerischen Leistungen, sondern auch in der psycho-
sozialen Betreuung, in der Unterstützung des Lebensumfelds und in der sozialen 
Integration älterer Menschen. Während in der Krankenpflege der zu Pflegende 
häufig wechselt, dauert die Beziehung in der Altenpflege oftmals bis zum Tod der  
pflegebedürftigen Person. Somit ist der Arbeitsinhalt noch stärker als bei anderen 
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personenbezogenen Dienstleistungen durch die Herstellung und Aufrechterhal-
tung zwischenmenschlicher Beziehungen und einer direkten, sehr intimen Inter-
aktion gekennzeichnet.

Die Basis für die hohe Professionalität wird in der Aus- und Weiterbildung ge-
schaffen. Deren Inhalte und Umfang nehmen eher zu. Erleichtert hingegen hat 
man den Zugang zum Beruf Altenpflege. So genügt seit der Änderung des Alten-
pflegegesetzes und des Krankenpflegegesetzes vom 23. Juli 2009 eine abgeschlos-
sene, zehn- 
jährige Schulausbildung als Voraussetzung für den Beginn einer Pflegeausbildung. 
Die Gesetzesänderung betrifft auch die Ausbildung in den Berufen Gesundheits- 
und Krankenpfleger/in sowie Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in.

Der Abschluss Altenpfleger/in kann in drei Jahren an einer Berufsfachschule 
erworben werden. Eine entsprechende Teilzeitausbildung kann bis zu fünf Jahre 
dauern. Praktische Abschnitte in Alters- und Pflegeheimen sowie in allgemeinen 
psychiatrischen Einrichtung begleiten die Ausbildung.

Zu allen möglichen Bildungs- und Berufszielen wird eine Vielzahl von speziel-
len Kursen als Weiter- und Fortbildungsmaßnahmen angeboten. Auch erfahrene 
Pflegekräfte beschäftigen sich ständig mit neuen Themen wie „rehabilitativ orien-
tierte Pflege,“ „Pflegediagnostik, Planung und Evaluation der Pflege“ und widmen 
sich verstärkt Aspekten der psychosozialen Betreuung oder setzen sich mit neuen 
Formen der Bezugspflege auseinander. Und das muss so sein, denn die Altenpflege 
als staatlich anerkannter Beruf ist der einzige im Bereich der Altenhilfe, der sich 
auf die Gesamtsituation alter Menschen bezieht: auf die ganzheitliche Unterstüt-
zung der Lebensgestaltung im Alter. 

Altenpflege − Arbeitsmarkt mit Zukunftschancen

Im Dezember 2005 waren 2,13 Millionen Menschen in Deutschland pflegebe-
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dürftig im Sinne des Pflegeversicherungsgesetzes. Die Mehrheit (82%) der Pflege-
bedürftigen war 65 Jahre und älter; ein Drittel (33%) 85 Jahre und älter. 68% der  
Pflegebedürftigen waren Frauen. [2]

Bis zum Jahr 2020 ist im Zuge der zunehmenden Alterung ein Anstieg der Pfle-
gebedürftigen um mehr als ein Drittel (37 %) prognostiziert, bis zum Jahr 2030 
sogar um 58 %. [3]

Seit über 10 Jahren zeigt der Gesundheits- und Pflegebereich einen konstanten 
Beschäftigungszuwachs. Der Anteil der beschäftigten Frauen im gesamten Ge-
sundheitssektor − auch im Bereich Altenpflege − ist mit über 80 Prozent anhal-
tend hoch. Das stellt sich in allen Beschäftigungsverhältnissen ähnlich dar, in  
Teilzeit- und Vollzeitbeschäftigung sowie bei den geringfügig Beschäftigten.

In der Altenpflege arbeiten immer mehr Menschen. 2008 waren im Gesundheits- 

2 und 3 aus:  „Statistische Ämter des Bundes und der Länder,  
  Demografischer Wandel in Deutschland“, Heft 2, Seite 18, 2008 
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und Pflegebereich durchschnittlich 31.400 Stellen gemeldet. Bezüglich der  
Ausbildungsplätze bilden die Pflegeberufe bundesweit eindeutig den Schwerpunkt 
innerhalb der Gesundheitsberufe. Und die Zahl der Angebote und Ausbildungs-
plätze steigt weiter an.

Wer sich mit dem Beruf Altenpflege beschäftigt, setzt sich mit der Pflege, Betreu-
ung, Diagnose und Therapie von alten und pflegebedürftigen Menschen auseinan-
der. Das gelingt am besten im Team, mit einem hohem Maß an Kommunikations-
fähigkeit und einer ordentlichen Portion an Einfühlungsvermögen.

Mindestlohn in der Pflegebranche

In der Pflegebranche wurde ein Mindestlohn eingeführt. 
Die Verordnung über zwingende Arbeitsbedingungen für 
die Pflegebranche (Pflegearbeitsbedingungenverordnung 
− PflegeArbbV) trat am 01.08.2010 in Kraft und gilt befris-
tet bis zum 31.12.2014. So ist ein Mindestlohn in Höhe von  
8,50 € in den alten Bundesländern (einschließlich Berlin) 
und 7,50 € in den neuen Bundesländern zu zahlen.

Zum 01.01.2012 und 01.07.2013 sieht die Verordnung eine 
Steigerung des Mindestlohns um jeweils 0,25 € vor. Der 
Pflegemindestlohn gilt für Betriebe oder selbstständige 
Betriebsteile, die überwiegend ambulante, teilstationäre 
oder stationäre Pflegeleistungen im Bereich der Körperpfle-
ge, Ernährung und Mobilität erbringen. Betriebe, die über-
wiegend ambulante Krankenpflegeleistungen für Pflege-
bedürftige erbringen und Krankenhäuser fallen ausdrück-
lich nicht unter den Geltungsbereich dieser Verordnung.  
Ebenfalls nicht erfasst werden Auszubildende und Prakti-
kanten, die in der Pflegebranche tätig sind. 

Weitere Informationen und den Verordnungstext finden Sie 
auf den Internetseiten des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales: www.bmas.de

.
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Zugangsvoraussetzungen zur Ausbildung

Die formalen Zugangsvoraussetzungen sind im „Gesetz über die Berufe in der  
Altenpflege“ beschrieben. Nach diesem Gesetz benötigen Bewerber/innen folgende 
Zugangsvoraussetzungen: 

 

 

Vor Beginn der Ausbildung muss durch ein Gesundheitszeugnis die gesundheitli-
che Eignung feststehen. Ein Mindestalter ist nicht vorgeschrieben.

Dauer und Struktur der Ausbildung

Altenpfleger/in ist eine bundesweit einheitlich geregelte Ausbildung. Der schuli-
sche Teil erfolgt an Berufsfachschulen für Altenpflege, die gesamtverantwortlich 
für die Ausbildung sind. Der praktische Teil erfolgt in stationären oder ambulanten 
Altenpflegeeinrichtungen. Die Zusammenarbeit zwischen der Altenpflegeschule 
und dem Träger der praktischen Ausbildung ist durch einen Kooperationsvertrag 
geregelt.

Kapitel B: Ausbildung Altenpfleger/in


